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Mit ein bisschen Verspätung zum Sieg
GSTAAD Der Kandidat Bohdan Lutz 
überzeugte an der zweiten Ausgabe der 
Alberto Lysy International Violin Com-
petition auf ganzer Linie. Dies trotz ei-
nem stürmischen Einstieg in seine fina-
le Darbietung, denn um ein Haar hätte 
er seine Auftrittszeit verpasst.

ÇETIN KÖKSAL/JOCELYNE PAGE

Der Puls ist hoch, das Herz rast, 
Schweiss auf der Stirn, der Atem ist 
kurz: Begleiterscheinungen, die bei ei-
ner Teilnahme an einem Wettkampf 
auftauchen können. Sie kommen nicht 
unerwartet, damit rechnet man. Beim 
Geiger Bohdan Lutz war der Auslöser 
dafür jedoch ein ganz anderer. «Wo 
bist du? Du solltest seit fünf Minuten 
auf der Bühne stehen!», rief Silvia Si-
mionescu, Präsidentin der Association 
Rencontres Musicales Camerata Lysy, 
ins Handy. «Ich fing an zu rennen, so 
schnell ich konnte. In fünf Minuten war 
ich da», erinnert sich der Kandidat 
nach dem Wettkampf. Ein Schockmo-
ment, von dem er sich anscheinend 
schnell erholt hatte – oder musste. 
Doch beginnen wir von vorne.

16-mal die gleiche Komposition
Die erste Runde der Alberto Lysy Inter-
national Violin Competition begann am 
Freitagmorgen und dauerte mit Pausen 
bis am Abend. Jeder der 16 Kandidaten 

musste während rund 25 Minuten ein 
Solorezital, bestehend aus der ersten 
Ernest-Bloch-Suite für Sologeige und 
einer vorgegebenen Auswahl aus dem 
reichen Werk für Sologeige von Johann 
Sebastian Bach, vortragen. Verständli-
cherweise sind diese ersten Ausschei-
dungsrunden an Wettbewerben immer 
die anstrengendsten Tage für die Jury, 
musste sie sich doch 16-mal denselben 
Komponisten Bloch anhören. Obwohl 
dies so natürlich nicht stimmt: 16 sehr 
talentierte junge Geigerinnen und Gei-
ger interpretieren auch dasselbe Stück 
sehr verschieden. Jeder fühlt, spürt und 
liest die Musik entsprechend seinem in-
dividuellen Wesen, was das Zuhören 
wiederum spannend macht.

Die Kunst des richtigen Zuhörens
Im Unterschied zu gewöhnlichen Kon-
zerten bieten Wettbewerbe eine direk-
te Vergleichsmöglichkeit. Sogar ein Ju-
rymitglied bemerkte, dass ihm Ernest 
Bloch auch 16-mal hintereinander 
nicht langweilig wurde, und das will et-
was heissen. Jurymitglieder hören vom 
ersten bis zum letzten Kandidaten kon-
zentriert, bewusst und umfassend zu, 
damit sie möglichst objektiv benoten 
können.

Acht junge Künstlerinnen und Künst-
ler schnitten dabei besser als die ande-
ren ab und qualifizierten sich für den 
Halbfinal am Samstag. Auf dem Pro-
gramm standen eine Sonate von Franz 
Schubert oder Ludwig van Beethoven 
und ein virtuoses Stück von Eugène 
Ysaÿe oder Camille Saint-Saëns. Bereits 

jetzt zeichneten sich Tendenzen und 
eine gewisse Vorahnung ab, wer es in 
den Final schaffen könnte. Jedoch durf-
te man ebenso überrascht werden.

Kein abschliessendes Urteil
Kandidaten, welche in der ersten Run-
de überzeugten, taten dies etwas weni-
ger beim einen oder anderen Stück im 
Halbfinal. Auch umgekehrt war zu be-
obachten, wie Kandidaten plötzlich auf-
blühten und sich verbesserten. Für das 
Warum gibt es viele Möglichkeiten, die 
oftmals schwer zu benennen sind. 
Selbst erfahrene Pädagogen aus der 
Jury machen diese Erfahrung immer 
wieder an Wettbewerben. Zu wenig ge-
übt, ein schlechter Tag, der Komponist 
liegt einem nicht oder Probleme mit 
dem Instrument sind nur ein paar we-
nige Gründe. Wenn man bedenkt, dass 
alle Kandidaten mit sechs konzertrei-
fen, anspruchsvollen Werken der Gei-
genliteratur antreten mussten, dann 
wird vorstellbar, wie schnell etwas 
«schiefgehen» kann.

Deshalb sollte man die Ergebnisse 
solcher Wettbewerbe nie als abschlies-
sendes Urteil über das Können der 
Künstler nehmen. Die Ergebnisse wi-
derspiegeln ihre Leistung genau in die-
sem Moment und sind so gesehen 
«nur» eine Momentaufnahme.

Vier im Final
Simon Zhu und Wassili Wohlgemuth aus 

Deutschland, Mon-Fu Lee Hsu aus Spa-
nien und Bohdan Lutz aus der Ukraine: 
Vier Halbfinalisten hatten offensichtlich 

einen guten Moment und schafften es 
ins Finale, wo sie am Sonntag jeweils 
einen ersten Satz aus dem dritten, vier-
ten oder fünften Violinkonzert von Mo-
zart spielten, bevor sie ein ganzes, gros-
ses Geigenkonzert vortrugen. Drei Fi-
nalisten wählten dasjenige von Pjotr  
Iljitsch Tschaikowski, einer dasjenige 
von Johannes Brahms.

«Die Inkarnation von Alberto Lysy»
Zurück zum Schreckmoment: Bohdan 
Lutz war gefesselt von der Bergwelt im 
Saanenland. Vor einem grossen Auf-

tritt versuche er stets, zur Ruhe zu 
kommen. Oftmals gehe er auch noch 
schlafen, damit sich die Hände ausru-
hen und entspannen können. «Dieses 
Mal wanderte ich herum, genoss die 
frische Luft und schaute mir die schö-
nen Berge an. Gstaad ist wunder-
schön.» Als der Anruf kam, dass er sei-
ne Auftrittszeit verpasst habe, sei er 
einfach losgerannt. «Ich kam an, hat-
te fünf Minuten Zeit, um mich einzu-
spielen und trat auf», erzählte Lutz mit 
grossen Augen. «Meine Vorbereitung 
war komplett ruiniert.»

Das Adrenalin muss allerdings mit-
gespielt haben, denn Bohdan Lutz tri-
umphierte. Er beeindruckte alle im 
Saal mit seinem technischen Können, 
seinem bereits jetzt ausgeprägten Sinn 
für Musikalität und seiner natürlichen 
Gabe, die Zuhörer zu fesseln. «Nach 
seinem Auftritt bestanden keine Zwei-
fel, dass er gewinnen wird. Es war ein-
fach unglaublich. Er ist erst 17 Jahre 
alt und beherrscht das Spiel der Violi-
ne, denn er spielt voller Emotionen. Er 
ist die Inkarnation von Alberto Lysy», 
so das Fazit von Präsidentin  
Simionescu, die einst eine Schülerin 
von Lysy war.

Bohdan Lutz erhielt als Preis eine 
Meistergeige von Jean-Baptiste  
Vuillaume, die er während vier Jahren 
spielen darf. Zusätzlich kann er an ei-
nem Konzert am Gstaad New Year Mu-
sic Festival 2022/23 auftreten. Und als 

wär das nicht genug, hat er auch noch 
den Publikumspreis gewonnen: Er 
wird vom Gstaad Menuhin Festival 
2023 in der Reihe «Jeunes Etoiles» 
präsentiert.

Die Nächstplatzierten Simon Zhu, 
Wassili Wohlgemuth und Mon-Fu Lee 
Hsu durften – nach einer langen Jury-
Diskussion – drei zweite Preise in 
Empfang nehmen. Sie gewannen einen 
Barbetrag und einen Konzertauftritt 
beim Festival «Le bois qui chante». Ju-
lia Smirnova erhielt zudem eine Aner-
kennung für ihre spielerische Leistung 
am Wettkampf.

Einen Preis verdient hätten eigent-
lich auch die beiden Pianisten Federi-
co Bosco und François Killian, welche 

den Kandidaten pianistisch zur Seite 
standen. Wer den Schwierigkeitsgrad 
dieser professionellen Klavierbeglei-
tung testen möchte, der sei herzlich 
eingeladen, sich an einem dieser für 
Klavier umgeschriebenen Orchester-
parte zu versuchen.

Neue Freundschaften
Diesen Geigenwettbewerb zu gewin-
nen, bedeute ihm sehr viel, sagte Boh-
dan Lutz am Ende der Preisverleihung. 
Der Stil von Alberto Lysy habe ihn ge-
prägt, zumal auch sein Lehrer einst ein 
Schüler von Lysy war. Es sei aber nicht 
nur eine Ehre gewesen, ein Teil davon 
zu sein. «Ich habe die Atmosphäre sehr 
genossen. Ich habe neue Freundschaf-
ten geschlossen und das ist am Ende 
ein weiterer Preis, der enorm viel Wert 
hat.» Präsidentin Silvia Simionescu 
pflichtet dem Sieger bei. «Die diesjäh-
rige Ausgabe war aussergewöhnlich. 
Fairplay wurde gross geschrieben, die 
Stimmung war enorm freundschaft-
lich.» Des Weiteren sei das Niveau der 
Kandidaten hoch gewesen, die Aufga-
be für die Jury entsprechend schwer. 
Rund 60 Zuschauerinnen und Zu-
schauer hätten während den drei Ta-
gen die Darbietungen verfolgt. «Es war 
ein besonderer Anlass.»

Bohdan Lutz hat die zweite Ausgabe der Alberto Lysy International Violin Competition gewonnen. Auch den Publikumspreis hat er abgestaubt.
 FOTOS: ASSOCIATION RENCONTRES MUSICALES CAMERATA LYSY

Silvia Simionescu ist die Präsidentin der Associa-
tion Rencontres Musicales Camerata Lysy.

«Er ist erst 17 Jahre 
alt und beherrscht das 
Spiel der Violine, denn 
er spielt voller  
Emotionen. Er ist die 
Inkarnation von  
Alberto Lysy»

Silvia Simionescu 
Präsidentin der Association  

Rencontres Musicales Camerata Lysy

«Ich habe neue  
Freundschaften  
geschlossen und das ist 
am Ende ein weiterer 
Preis, der enorm viel 
Wert hat.»

Bohdan Lutz 
Gewinner der Alberto Lysy  

International Violin Competition

16 Kandidatinnen und Kandidaten haben vor der sechsköpfigen Jury ihre Darbietungen präsentiert.

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag, 9 Uhr 
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Diabetes – was nun ?
20 Beratungsstellen in Ihrer Region
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Stationäre Notfallplätze – 
ambulante Familienhilfe 

Im Rahmen von Notfallplatzierungen mit interner Schule bietet 
das Chinderhuus Ebnit in Gstaad Kindern im Schulalter in akuten 
Notsituationen für eine befristete Zeit Schutz, Halt, Beruhigung 
und Stabilität. Der systemorientierten Zusammenarbeit mit 
Eltern und zuweisenden Stellen kommt eine wichtige Bedeutung 
zu. Erlebnispädagogische Projekte sind fester Bestandteil 
unserer Arbeit. 

Per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/einen: 

Mitarbeiter/Mitarbeiterin im 
Nachtbereitschaftsdienst

Sie verfügen idealerweise über Berufserfahrung oder Erfahrung 
im sozialen oder pflegerischen Bereich in der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen. Sie arbeiten selbstständig, übernehmen 
gerne Verantwortung, sind eine belastbare Persönlichkeit und 
verfügen über gute Deutschkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen mit dieser Stelle die Möglichkeit, in der Nacht 
im Sinne eines Bereitschaftsdienstes unsere Institution zu unter-
stützen. Verläuft die Nacht ruhig, können Sie in der Institution 
schlafen. Brauchen die Kinder in der Nacht Unterstützung und 
Hilfe, wird die geleistete Arbeitszeit im Stundenlohn entschädigt. 
Die Präsenzzeit in der Nacht, wenn kein Arbeitseinsatz auf der 
Wohngruppe nötig ist, wird mit einer Nachtpauschale 
entschädigt. 

Die Anzahl der Nächte können flexibel vereinbart werden. 

Möchten Sie mehr über die Stelle erfahren? 
Frau Annic Romang, Personaladministration, 
Tel. 033 744 15 34, gibt Ihnen gerne Auskunft.  

Bei einer Anstellung werden wir einen Auszug aus dem 
Strafregister einfordern. 

Weitere Informationen über unsere Institution, unsere Arbeit 
und unser Team finden Sie auf unserer Website (www.ebnit.ch).

Die Kinder- und Jugendpsychiatrie 
ist am Anschlag.

für mehr Infos scanne
den QR-Code oder 

geh auf radiobeo.ch

Die Kinder- und Jugendpsychiatrie 

«Aktionstag psychische Gesundheit 2022»
BeO-Sunntig zum Thema:

 «In den letzten 5 Jahren hat sich die 
psychische Belastung mehr als verdoppelt», 
sagen die Fachleute. Radio BeO diskutiert im 

Studio mit der Berner Gsundheit 
über das wichtige und aktuelle Thema.

SO, 09. Oktober, 20:00

Lauenen, 3. Oktober 2022

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, 
und hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
meiner lieben Ehefrau, unserem Mueti, Grosi, unserer 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine 
und Gotte

Edith Perreten-Walker
9. Juli 1940 – 3. Oktober 2022 

Wir vermissen dich:
Hansueli Perreten-Walker 
 Erika und Kobi Reichenbach-Perreten
  Rolf und Sonja mit Nico
  Katrin und Thierry mit Jonas
  Michi und Elvira mit Lario
 Arthur Perreten
 Hanskurt und Sandra Perreten-Zähner
  Patrick und Larissa
  Irina
 Helmut und Petra Perreten
  Emilia
Geschwister, Verwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier, zu der Sie herzlich eingeladen 
sind, findet am Dienstag, 11. Oktober 2022 um 12 Uhr in 
der Kirche Saanen statt. Besammlung bei der Auf-
bahrungshalle.

Anstelle von Blumen gedenke man der Stiftung Alpen-
ruhe, Saanen Bank, IBAN CH19 0634 2314 6577 9512 3, 
PC 30-38105-1, Vermerk: Edith Perreten-Walker.

Traueradresse: Erika Reichenbach-Perreten, Bissen-
strasse 53, 3780 Gstaad

Dient als Leidzirkular

Dorfrüttistrasse 14
CH-3792 Saanen
T  033 748 63 53   
info@laundrygstaad.ch
www.laundrygstaad.ch

Leiter/in Privatwäscherei 100% (m/w)

Vor 55 Jahren haben die Hoteliers im Saanenland eine eigene Zentral-
wäscherei gegründet. Die tägliche Arbeit des Laundry-Teams spüren die 
Gäste des Saanenlandes direkt auf ihrer Haut.  Die Laundry ergänzt und 
unterstützt mit ihrer Dienstleistung die Hotels und Restaurants im täglichen 
Bestreben nach Bestleistung zum Wohle aller Gäste.

Um unsere einheimische Kundschaft, Chaletgäste aus aller Welt sowie auch 
unsere geschätzten Hotel- und Restaurationsbetriebe der Region optimal 
betreuen und bedienen zu können, suchen wir eine aufgestellte und 
dienstleistungsorientierte Persönlichkeit. 

Sie sind verantwortlich für den gesamten operativen Ablauf sowie für die 
Teamleitung unserer Privatwäscherei und unserer Wäscheannahmestelle in 
Saanen.

In Ihrer Funktion sind Sie direkt der Betriebsleitung unterstellt. 
Der Eintritt kann so zeitnah wie möglich oder nach Vereinbarung, jedoch vor 
dem 15. Dezember 2022 erfolgen.

Ihr Profil
• Vorzugsweise verfügen Sie über eine abgeschlossene Lehre als 

Textilpfleger/in, Hauswirtschaft EFZ oder mehrjähriger Berufserfahrung 
als Gouvernante oder Lingerie-Verantwortliche/r in einemHotelbetrieb 
oder Spital.

• Sie haben Erfahrung in der Führung von Mitarbeitenden unterschiedlicher 
Nationen.

• Sie sind eine teamfähige, kommunikative, lösungsorientierte und 
zuverlässige Persönlichkeit.

• Von Vorteil sprechen Sie neben Deutsch auch Französisch oder Englisch.

Ihre Aufgaben
• Sie tragen eine massgebende Mitverantwortung für eine zukunfts-

orientierte, wirtschaftliche und nachhaltige Weiterentwicklung der 
Produktionsabteilung im Bereich unserer Privatwäscherei.

• Sie nehmen Beratungs-, Bildungs- und Moderationsaufgaben wahr.
• Sie führen ein Team von 6 Mitarbeitenden, welche Sie auch in schwierigen 

betrieblichen oder persönlichen Situationen unterstützen.
• Sie haben ein Auge für jedes Detail und führen selbstständige Kontrollen 

und Dokumentationen in Ihrem Aufgabenbiet durch.
• Sie sind die erste Ansprechperson der Gouvernanten und Housekeeping-

Verantwortlichen in den Bereichen der Gästewäsche, Spezialwäsche und 
Uniformen.

Wir bieten Ihnen
• Eine spannende und zugleich fordernde Führungsaufgabe in einer der 

modernsten und schönsten Grosswäschereien der Schweiz.
• Eine zeitgemässe Entlöhnung mit geregelten Arbeitszeiten.
• Einen nicht alltäglichen Arbeitsplatz in einer der schönsten Regionen der 

Schweiz.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
an den Betriebsleiter Administration, Mathias Matti, m.matti@laundrygstaad.ch

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Stiﬞung Alpenruhe 3792 Saanen       www.alpenruhe.ch    

Wir suchen eine Betreuungsfachperson 
(Sozialpädagog/in, FaBe, Pflegefachperson) zu 
80-100% für unseren Wohnbereich, die mithilﬞ, 
dass es für Erika in der Alpenruhe auch weiterhin 
nicht stressig ist. Weitere Informationen finden 
Sie auf www.alpenruhe.ch/stellen.

«Mir gefällt es in der Alpenruhe, 
weil es nicht so stressig ist.»

Erika S.

Unsere Immobilien-Boutique mit Sitz in Bern und einer Geschäfts-
stelle in Saanen ist in allen Bereichen der Immobilienwirtschaft 
tätig – Verkauf/Akquisition, Bewirtschaftung von Mietliegenschaften, 
Stockwerk- und Miteigentum, Schätzungen und Erstvermietungen.

Für die Geschäftsstelle in Saanen suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung 

Sie interessieren sich für Immobilien?! 
Das bedeutet, Sie haben Freude an Liegenschaften und den 
Menschen, die darin wohnen. Sie interessieren sich für Bauli-
ches, korrespondieren gerne und scheuen auch die Zahlen 
nicht. Trifft dies auf Sie zu, finden Sie bei uns die ideale Stelle, 
verbunden mit ausgesprochen selbständigem Arbeiten. 
Sprechen Sie nebst einem stilsicheren Deutsch auch 
Französisch und Englisch 
(gute Kenntnisse) ist Ihr Profil 
perfekt abgerundet. Wieder-
einsteiger/innen sind herzlich 
willkommen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Markus Willen, m.willen@burkhalter-immo.ch.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir bieten Ihnen ein motiviertes 
Team in modern eingerichteten 
Büroräumen und fortschrittli-
chen Anstellungsbedingungen.  

H.P. Burkhalter + Partner AG
Bahnhofgässli 27
3792 Saanen

+41 33 828 88 07
burkhalter.immo

Kaufmännische(r) Mitarbeiter(in), 
80 – 100 % 

Saanen, 2. Oktober 2022

Dein Leben war voller Energie, 
Deine lieben Hände ruhten nie. 
Immer warst Du für uns alle da, 
Wir lieben Dich und sind Dir nah.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen, nehmen 
wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Urgrossmutter, Gotti und Tante

Ruth Mezenen-Wyss
5. August 1930 – 2. Oktober 2022 

In Liebe und Dankbarkeit:
Ruth und Manfred Marti
Thomas und Krisana Mezenen
Monika Weber und Beat Marbot
Christian Reuteler
Grosskinder und Urgrosskinder

Wir nehmen Abschied am 10. Oktober 2022 um 12.00 Uhr 
in der Kirche Saanen. Besammlung bei der Abdankungs-
halle.

Traueradresse: 
Monika Weber, Dorfstrasse 4, 3305 Scheunen

Dient als Leidzirkular




